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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 13.4.15   
 
Vorgeschichte:  
Der Bericht zur Ortsbegehung konnte zunächst nur als Tischvorlage im Ortschaftsrat 
behandelt werden. Am 13.4.15 wird festgelegt: 
Das Material soll als Anlage 2 in die Unterlagen aufgenommen werden.  
Als ergänzende Unterlagen sind anzufügen:  
Das Schreiben des Bürgermeisters vom 7.4.15 zum Beyendorfer Teich (Eingang 
beim Ortsbürgermeister am 9.4.15), der Beschluss des OR vom 12.5.2014. 
 
Die Anlage soll umgehend den OR zugehen. Um Stellungnahme bis zum 4.5.15 wird 
gebeten. 
 
Beschlussvorlage:  
Der Ortschaftsrat bestätigt den folgenden Bericht über die Ortsbegehung in 
Beyendorf vom 8.4.2015 
 
Bericht über die Ortsbegehung Beyendorf am 8.4.15 
 
Teilnehmer: 
Baudezernat:: V. Köhler, D. Kunze, N. Reul, 
BOB:  J. Grimm, J. Schiller, 
Kontaktbeamte der Polizei: R. Fuhrmann, T. Karg, 
Bürger: J. Stephanik, W. Wetzel, kurzzeitig vor Ort: B. Förster, K. Roske 
OR: A. Maahs, S. Geue, U. Schrader, J. Tiedge 
 
Die Begehung orientierte sich an den Schwerpunkten der folgenden Einladung, die in 
den Infokästen und unter www.beyendorf-sohlen.de stand: 
Einladung  Ortsbegehung Beyendorf 
Der Ortschaftsrat lädt ein zu einer öffentlichen Ortsbegehung in Beyendorf  am 
Mittwoch, d. 8.4.15, 9 Uhr. Treffpunkt: ehemal. Gemeindebüro 
Themen sind bisher: 
Standort einer  neuen Bus-Wartehalle, Maßnahmen am Bahn-Haltepunkt, 
Vernässungen, Beyendorfer Teich, Sülzequerungen. 
 
Zunächst wird an die Notizen zur Ortsbegehung vom 6.10. 14  (festgehalten in der 
OR-Sitzung am 13.10.14) erinnert.  
Zwei immer noch aktuelle Beispiele: 
Unfallgefahr für Radfahrer durch den stark ausgefahrenen westlichen 
Schotterrandstreifen der Oberen Siedlung, 
Zustand der Bushaltestelle Kreisstraße. 
 
Themenkreis Standort Bushaltestelle – Maßnahmen Bah n-Haltepunkt: 
Es ist ein einheitlich zu behandelnder Komplex innerhalb der Nahverkehrsprobleme, 
der nicht auseinander dividiert werden darf. Das betrifft auch gleiche Maßstäbe zur 
Barrierefreiheit. Was wird mit der Bushaltestelle Schulstr. 19 bei Verkauf dieses 
Grundstücks? Kann hier überhaupt ein sinnvoller Status zur Barrierefreiheit erreicht 
werden? Welche anderen Standortvarianten sind in der Bearbeitung? 
Erinnert wird an die Schnittstellen Bahn – zwei Radwege (Sülzeradweg, Rund um 
MD) – Wanderrouten.  
Nachgefragt wird zur Radwegbeschilderung. 
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Angesprochen werden der zeitliche Horizont und die Bezugspunkte zur 
Landtagswahl. 
 
Themenkreis Vernässungen – Beyendorfer Teich  
Die Ackerentwässerung Obere Siedlung soll mit dem in Arbeit befindlichen Projekt 
aufgegriffen werden. 
Besichtigt wird der erheblich vernässte Bereich zwischen Sportplatz und Bahn. 
Erneut wird der Standpunkt unterstrichen: Dieser Bereich gehört hydrologisch zum 
Einzugsbereich des Beyendorfer Teichs. 
Die Bedeutung der Entwässerung nördlich der Dorfstraße wird an den  Punkten 
Bahndammbereich – Teich – Straße Zum Bahnhof – Verbindungsstraße von der 
unteren Dorfstraße zum Neubaugebiet ausdrücklich hervorgehoben. Die Frage nach 
der  Regelung der Eigentumsverhältnisse, der Erhaltung und Instandhaltung wird 
aufgeworfen. 
Die bereits mehrfach vorgetragenen Standpunkte des OR (auch durch 
Beschlussfassung fixiert) werden erneut vorgestellt. 
Im Nachgang erreicht den OR am 9.4.15 das nachfolgende Schreiben des 
Bürgermeisters. Die Positionen des OR werden damit bestätigt. 
 
Themenkreis Sülzequerungen: 
Die Positionen des OR werden erneut kurz umrissen. 
Es erfolgt der dringende Hinweis, dass die Fragen zur Querung der Sülze im Bereich 
der  Roten Mühle aus Anlage 2, Vorlage 4 vom 19.1.15 immer noch auf eine in der 
Öffentlichkeit verwendbare Antwort warten. 
Der OR bittet um Unterstützung auch bei der Suche nach einer 
Beschilderungsvariante, die von allen Seiten akzeptiert werden kann.  
 
Die Ortsbegehung endet im Bereich der unteren Dorfstraße . Hier weist Herr Wetzel 
auf dringenden Instandhaltungs-/Reparaturbedarf im Straßenbereich hin.  
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